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1. Kurzbeschreibung 

Das Ziel des Projektes „Blumiges-Melle.de“ ist es, in Melle (Osnabrücker Land) und Umgebung 

verstärkt Nahrungs- und Überwinterungshilfen für Insekten zu schaffen. Die Nahrungssituation 

beispielsweise vieler Honig- und Wildbienenarten hat sich in den letzten Jahren drastisch ver-

schlechtert. Die Gründe dafür sind vielfältig. Insbesondere der Einsatz von Pestiziden und die 

Förderung von Monokulturen in der Landwirtschaft sind hierfür verantwortlich. Zudem stehen in 

einer oftmals flurbereinigten Umgebung nur wenige Überwinterungs- bzw. Bruthilfen zur Verfü-

gung. Dieses trifft auch auf das Gebiet der Stadt bzw. Gemeinde Melle zu. 

Insekten aber genießen eine besondere Position in der Nahrungskette und sind das wesentli-

che Bestäubungsmedium in der Natur. Ohne Insekten reduziert sich insgesamt die heimische 

Artenvielfalt drastisch, mit schwerwiegenden Folgen für Mensch und Tier. Zu diesem Zwecke 

werden auf verschiedenen Flächen, welche teilweise zu diesem Zweck gepachtet werden, 

Blühwiesen angelegt. Bei dem Saatgut handelt es sich um qualitativ hochwertiges, regionales 

Saatgut. 

Eine Besonderheit des Projektes ist ein kollaborativ-nachbarschaftlicher Ansatz. Unterschiedli-

che Gruppierungen (z.B. Vereine) sowie Bürgerinnen und Bürger werden animiert, Flächen zur 

Verfügung zu stellen. In gemeinschaftlichen Aktivitäten (z.B. mit Schulklassen, Vereinen oder 

Kindergärten) werden diese Flächen dann bearbeitet und das Saatgut ausgesät. Darüber hin-

aus werden große Schilder an den Blühwiesen aufgestellt (siehe Anhang), welche auf die Not-

wendigkeit und Besonderheiten der Areale aufmerksam machen. 

 

Aktuell haben Meller Bürgerinnen und Bürger, Firmen, Vereine etc. 80.000 m² auf insgesamt 38 

Flächen (siehe Anhang) zur Verfügung gestellt, welche im Frühjahr 2017 von uns ehrenamtlich-

für eine Aussaat bearbeitet wurden (gepflügt, gefräst, eingesät, gewalzt (teilweise unterstützt 

durch Landwirte)). 

Bereits jetzt liegen Angebote für weitere 25.000 m² (2018) vor.  

Selbsterklärtes Ziel soll es nun sein, die insektenfreundlichste Kommune in der Bundesrepublik 

Deutschland zu werden, um dadurch im Natur- und Artenschutz eine „Leuchtturmposition“ ein-

zunehmen.  
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2. Maßnahmen und zeitliche Durchführung 

Vor dem eigentlichen Projektbeginn wurde im Vorfeld bei unterschiedlichen Institutionen (z.B. 

Kirche, Vereine, Firmen) „ausgelotet“, ob diese ggf. Flächen für die Schaffung von Blühwiesen 

zur Verfügung stellen würden. Auch wurden bei potentiellen Partnern (z.B. Kindergärten, Verei-

ne und Schulen) angefragt, ob diese das Projekt durch tatkräftige Unterstützung fördern möch-

ten.  

 

Eine Besonderheit ist der Ansatz, Prominente „mit ins Boot“ zu holen. Diese haben individuelle 

Zeichnungen erstellt, welche für das Insektenschutzprojekt versteigert werden (siehe z.B. Ab-

bildung 1). 

 

Abbildung 1: Individuelles Autogramm von Bjarne Mädel (bekannt z.B. aus „Stromberg“) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innerhalb des Projektes wird zudem eine wissenschaftliche Bestandserfassung durch zwei Bio-

logen realisiert, welche anschließend in einem Blühwiesenkataster präsentiert wird. 
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2.1 Projektphasen 

Projektbeginn war der 1. März 2017. 

 

März bis Anfang Juni 2017 

� Ehrenamtliche Bearbeitung von 38 Flächen (über 80.000 m²) (Pflügen, Grubbern, 

Einsäen, Walzen) 

� Zusammenarbeit mit 5 Meller Schulen (Integration von über 200 SchülerInnen in 

das Projekt) 

� Zusammenarbeit mit diversen Firmen, Vereinen, Kirchenkreisen etc. (Integration 

weiterer 250 Personen) 

� Erhalt des „Meller innogy-Klimaschutzpreises 2017“ 

� Durchführung eines Infostandes sowie einer Blühwiesenparty 

� Intensive Berichterstattung in der Lokalpresse (10 Artikel) 

� Kontinuierliche Berichterstattung in einem Blog (http://blumiges-melle.de) 

� Kostenlose Verteilung von 5000 Saatgutpäckchen  

� Aufstellung von 40 Lehr- und Lernschildern (siehe Anhang) 

� Ableistung von über 500 Stunden im Ehrenamt 

 

Das Projekt wird dankenswerter Weise durch folgende Stiftungen unterstützt: Heinz Sielmann 

Stiftung, BürgerStiftung der Kreissparkasse Melle, Aktion Blauer Adler (Allianz Umweltstiftung), 

Beatrice Nolte Stiftung für Natur- und Umweltschutz, Bingo! Umweltstiftung Niedersachsen, 

Tierschutz Stiftung Wolfgang Bösche, Europa Möbel-Umweltstiftung, Naturschutzstiftung des 

Landkreises Osnabrück, Stiftung der Sparkassen im Landkreis Osnabrück, Haarmann Stiftung 

Umwelt und Natur, Umwelt Stiftung Weser-Ems 

 

 

Abbildung 2: Kinder der Grundschule Westerhausen holen sich ihr Saatgut ab 
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Abbildung 3: Grundschule Westerhausen bei der Aussaat 

 

 

Abbildung 4: Meller Blühwiesenparty 
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Abbildung 5: Fräsen einer Fläche 

 

 

Abbildung 6: Anwalzen des Saatgutes 
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Abbildung 7: Infostand in der Stadt 

 

 

 

Juni bis August 2017 

Durchführung von Schröpfschnitten (um das Wachstum der Blühwiesen zu fördern). Generie-

rung von 1200 Töpfen Honig, welcher durch den Meller Imkerverein abgefüllt wird. Dieser wird 

an alle UnterstützerInnen des Projektes kostenlos verteilt (unter Beigabe eines Flyers). 

Programmierung des ersten Blühwiesenkatasters Deutschlandweit. 

 

September bis November 2017 

Teilmahd der Blühwiesen. Programmierung und Veröffentlichung des ersten Blühwiesenkatas-

ters in der Bundesrepublik. 

 

April - Juni 2018 

Bearbeitung weiterer Flächen. Anvisiert werden weitere 50.000 m². 

 

Juni 2018 

Innerhalb dieses Monats erfolgt ein Schröpfschnitt, wie schon im Juni 2017. 
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Das Projekt ist offiziell zum Ende August 2018 beendet. Eine Weiterführung wird jedoch auf 

jeden Fall angestrebt. Diese wird jedoch auch von einer ehrenamtlichen Unterstützung durch 

verschiedene Meller Gruppierungen abhängig sein. 

 

2.2 Informationspolitik 

Während der gesamten Projektlaufzeit wurden Informationen über das Projekt auf 

http://blumiges-melle.de sowie auf Facebook (https://www.facebook.com/Gnadenhof-Naturpark-

Melle-Br%C3%B6delpark-1831334880435048) verbreitet. Zudem wurden verschiedene the-

menbezogene Kurzfilme auf unserem YouTube-Kanal zur Verfügung gestellt 

(https://www.youtube.com/channel/UCiZOYxjw2zKp43yPyHoGA0g) und Pressemeldungen an 

die Lokalzeitung verschickt. Der aktuelle Pressespiegel ist unter http://www.umweltschutz-und-

lebenshilfe.de/presse/ einsehbar. 

 

 

 

 



 

 

3. Anhang 

Darstellung des Lehr- und Lernschildes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Lage der angelegten Blühwiesen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 


